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Aquarelllllilliatur; l~ X 1 I, Waldlandschaft bei Sturm, mit einem Reiter im Vordergrunde, bezeichnet: 
If/iaond. 
Zwei in gleichen Dimensionen gehallenc MiniatureIl in nterglasmalereitechnik, Lilc Glä er in drei Tiefen, 
dar teilend: Wien VOll Döbling au: nnLi: die Weilburg bei Baden. Heide von \\'igand. 
Malerei auf eide; naturali ti. ehe Wlflde mit blauen Blüten, in der iitte i\\edaillon mit \ ier an einem 
Opferaltare opfernden Frauen i auf die. eJll 1nschnfl: La RecollIlOissllnc(' f'(~f!J'(' (/ 10 Vaille. BezeichIlet: 
Schröff/. Um 1 00. 

kulpturen: l. Im Uarten. Drei dekoratl\'e i.iber\eben·~r()ße, überflrlll:te'and. teinfiguren: Frühling, 
ommer und Herb~t darstellend. Die erstell zwei als Mann. der Herb -( als Frau gestaltet und mit ent

sprechenden Emblemen \u ·ehell. Ostern:lc1l1sch, Mitte des X\'II1. Jhs. 

h g. 1::i5 S"krdar (S 31;::i) S,lIl1J1ll lnlg Rl'inhardt I' ig. I ",ti 1.\'lllbtuld ( . ,\h'i) 

2. Holzrelief, naturfarbig; '27 y :31 '/..; Johanne 
1793. Dem Schwanthaler zugeschrieben 

epollluk im GefüngnissL'; link ' L1nteJl bezeichnet: 1. G. S. 

3. Hohlguß aus Eisen?, kreisrund in Mes~ingfassung Illtl Helestigungsring, ill I\rt einer Taschelluhr. 
Napoleon reitend, einen DUIInerkeil 111 der Rechterl haltend. . 
4. Pendant daw; derselbe sterhend . VOll zai1lrcichelll Gefolge ulllgehen. UIlI 18:2;) . 
.5. Hochreliel; vier Halhfigurcn. Purtrtib \ClJ1 MäJlncrn beim Kartellspiele. Der Tradition llaCll \:iluber1. 
Vogl, Grillparzer und Spaun vorstellenLi (Fig. 149). Um I ~o. 

Porzellan: Rüste au:: Biskuit auf gold\'erziertelll Por/cllansockel mit Aubchrifl: Fron:: I. WieJ1er Blau
marke um 1820. 
Figürchen; 19 C/Il hoch; FaJ1ny Els:sler, Caciluca tanlelld. Wieller BlindJlJarl<e 842 (fig. -150). Ein\: Variante 
der Figur s. Die Mode, München J~07, 11, IOß; auch Fmr.;rsJrs-ßr/\v\, Wiener POrtellan, 19~. 

Uhren: 1. Goldbrollze; 24 (111 hoch; auf ovalem PostameJlt eine Göltin ( ike?) 111 LllJfbewegullg, Jas Zifler
blatt auf rundem Uhrwerk auf dem Rücken tragend. BezeicllJlet: Ledlln' BroJl::h'r ü Paris. U1I1 J 775 (Fig. -152). 
2. Stallduhr; Gehäuse aus brauJleIll politierten Holze mit omamelllu!en Silhereilll<lgen. Das Liflerblall 
ornamentiert, reiche vergoldete Bekrönung. Zweit<: I Iälfk des XVIII. Jh~ . 
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